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Liebe Gäste der theaterfreunde niedererbach,

herzlich willkommen zu den Theateraufführungen 

von „Plötzlich und unerwartet“ im Haus Erlenbach in 

Niedererbach.

Nach dem großen Erfolg der Komödie „Taxi Taxi“, 

die wir im Januar und Februar 2018 nicht nur 

in unserer guten Stube, dem Haus Erlenbach in 

Niedererbach zeigten, sondern auch als Gastspiel 

in Herschbach (Oww.) aufführen durften, haben wir

uns in diesem Jahr für den Thriller „Plötzlich und unerwartet“ von Francis Durbridge 

entschieden. Seit dem Frühjahr feilen unsere Schauspielerinnen und Schauspieler 

unter der Regie von Frank Prüfer an diesem Stück und können es kaum erwarten 

Ihnen das Ergebnis der harten Arbeit präsentieren zu können.

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen Mitgliedern und Freunden 

des Vereins, die sich bereit erklärt haben an dieser Produktion mitzuwirken, 

sei es auf der Bühne, dahinter oder als Helfer während der Veranstaltungen. 

Ohne diesen ehrenamtlichen Einsatz könnte ein Verein wie die theaterfreunde 

niedererbach nicht existieren. Bedanken möchte ich mich auch bei allen anderen 

Niedererbacher Vereinen, die es uns immer wieder ermöglichen diese Halle für 

zwei Wochen am Stück zu nutzen und ihre regelmäßigen Aktivitäten verlegen 

oder sogar für diese Zeit aussetzen.

Hinweisen möchte ich an dieser Stelle auch schon auf zwei kommende Termine: 

Am Freitag, den 15. November um 20 Uhr findet unsere diesjährige Jahreshaupt-

versammlung mit Teil-Neuwahlen des Vorstandes statt. Außerdem laden wir am 

Sonntag, den 19. Januar 2020 ab 11 Uhr zu unserem Neujahrsempfang ins Haus 

Erlenbach ein. Über eine rege Teilnahme an beiden Veranstaltungen würden wir 

uns sehr freuen.

Ich wünsche Ihnen jetzt einen spannenden und unterhaltsamen Theaterabend 

und Danke, dass Sie heute unser Gast sind!

Christian Kaiser

1. Vorsitzender theaterfreunde niedererbach 1976 e.V.  
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ÜBER DEN AUTOR
Francis H. Durbridge wurde am 25. November 1912 in Hull (England) 

geboren und machte sich bald einen Namen als Kriminalschriftsteller 

und Drehbuchautor.

Als großer Bewunderer von Edgar Wallace schrieb er schon als 

Jugendlicher seine erste Kriminalgeschichte. Zunächst wollte er 

Schauspieler werden, widmete sich allerdings ab den 1930er Jahren 

gänzlich dem Schreiben. Aus seinem ersten Drehbuch, das er an die 

BBC verkaufen konnte, entstand 1933 das Hörspiel „Persuasion“.

Für die BBC entwickelte Durbridge schließlich den Detektiv Paul 

Temple, der als Titelheld zunächst die Zuhörer etlicher Hörspiele in 

dieser Serie begeisterte. Es folgen Verfilmungen für Fernsehen und 

Kino sowie diverse Romane.

Aber nicht nur die Geschichten rund um Paul Temple, auch Krimis 

wie „Melissa“ und „Das Messer“ waren als Mehrteiler im Fernsehen 

oder als Film im Kino zu sehen. Vor allem in den 60er Jahren sorgte 

er in Deutschland für regelrechte Straßenfeger. Einschaltquoten 

um 90 Prozent waren keine Seltenheit. In seiner Heimat war Francis 

Durbridge erfolgreich – bei uns wurde er zum Phänomen! 

Er selbst war über seine Wirkung auf das deutsche Publikum eher 

überrascht und fand sie „immer unverdient, und sie machte mich 

geradezu nervös. Es waren ja schließlich nur Reißer – wenn auch gut 

gebaute“.

Francis Durbridge starb am Karsamstag, den 11. April 1998 nach 

langer Krankheit im Alter von 85 Jahren in seinem Haus in London. 

Die Uraufführung seines letzten Bühnenstücks „Fatal Encounters“ hat 

er nicht mehr miterlebt.
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ÜBER DAS STÜCK
Glenn Howard plant den Mord an seiner Ehefrau Maggie, um an 

ihr beträchtliches Vermögen zu gelangen. Zusammen mit seiner 

drogensüchtigen Geliebten Sheila Wallis hat der Geschäftsmann einen 

perfiden Plan ausgeheckt: Nach Maggies Tod soll Sheila den Wagen 

des Opfers in den Graben fahren und Maggies Schwester, Helen Tenby, 

unter ihrem Namen anrufen, um dem mörderischen Paar ein perfektes 

Alibi zu verschaffen. Den Verdacht wollen sie anschließend auf Maggies 

ahnungslosen Ex-Liebhaber und Autor Sam Blaine lenken. 

Als der alles entscheidende Tag gekommen ist, scheint der perfekte 

Plan erst einmal reibungslos zu funktionieren. Doch plötzlich läuft 

einiges schief und Glenn merkt, dass er nicht alles bedacht hat. Auch die 

Ermittlungsarbeiten der Polizei, angeführt durch Inspector Appleton, 

fördern Dinge ans Licht, mit denen der Mörder nicht gerechnet hat. Als 

sich dann noch ein zweiter Polizist, Kommissar Remick, einschaltet und 

auch Sam Blaine den beiden auf die Schliche gekommen zu sein scheint, 

wird die Luft um Glenn und seine Geliebte immer dünner. Zudem wird 

Sheila sichtlich nervöser und scheint mit der Situation überfordert zu 

sein. Werden die Zwei doch noch erwischt und der ganze Plan fliegt 

auf? Und was hat eigentlich Ruth, das Au-pair-Mädchen der Familie 

Howard, mit der ganzen Geschichte zu tun?

Maggie Howard

Glenn Howard

Sheila Wallis

Helen Tenby

Sam Blaine

Inspector Appleton

Kommissar Remick

Ruth Bechler

–

–

–

–

–

–

–

–

Nicole Theis

Marc Schramm

Vanessa Berndt

Sophia Müller

Rainer Simon

Steffen Jainta

Thomas Holtkamp

Vanessa Vogelrieder

Es spielen:
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In den Fritzenstücker 5 
65549 Limburg

T (06431) 9781-0
www.ebs-limburg.de

HEIZUNG
WASSER-

AUFBEREITUNGFLIESENSAUNABÄDER

Alles aus 
    einer Hand!Alles aus 
    einer Hand! Fangen wir bei der ersten Leseprobe an. Zu diesem Zeitpunkt kennen 

die Schauspieler nur den Namen und den groben Umfang ihrer Rolle. Ich 

habe meist schon eine Idee für die Charaktere der einzelnen Personen, 

es ist aber nahezu unmöglich das Verhalten der Figur schon beim 

Lesen einzubringen. Im Laufe der folgenden Proben übernehmen die 

Schauspieler immer mehr die Eigenschaften der Rolle, und peu à peu 

ergibt sich so ein immer feineres Zusammenspiel der Schauspieler. 

Jetzt ist der Punkt erreicht, an dem dann nicht mehr meine Freunde 

und Mitspieler auf der Bühne stehen, sondern nur noch die Figuren des 

Stücks. Es ist einfach herrlich, wenn in den Proben alle Beteiligten tief 

in ihre Rolle eingetaucht sind und wirklich eine andere Persönlichkeit 

angenommen haben. Die Schauspieler selbst merken das daran, dass 

ich die Szenen nicht mehr unterbreche, sondern selbst wie gebannt am 

Rand der Probebühne sitze und nur noch zuschaue.

ist unser Regisseur
– und erfährt die Probenarbeit…

FRANK PRÜFER

DER REGISSEUR  ÜBER DIE PROBENARBEIT

…als immer wieder erstaunlich! Seit 

einigen Jahren führe ich nun Regie 

bei den theaterfreunden und es ist 

geradezu unglaublich wie stark sich ein 

Stück von der ersten Leseprobe bis zur 

Premiere verändert. 
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DIE SCHAUSPIELER … …  ÜBER IHRE TRAUMROLLEN

spielt Maggie Howard
– aber ihre Traumrolle wäre…

spielt Glenn Howard
– aber seine Traumrolle wäre…

MARC SCHRAMMNICOLE THEIS

SOPHIA MÜLLER
spielt Helen Tenby

– aber ihre Traumrolle wäre…

VANESSA BERNDT
spielt Sheila Wallis

– aber ihre Traumrolle wäre…

…Annemarie Most aus Zuckmayers „Der fröhliche 

Weinberg“. Einen ganz besonderen Reiz stellt für mich  

das Freilichttheater dar. 1994 durfte ich das erste Mal 

bei den tfn die Person der Klärchen Gunderloch  

in einer Freilichtaufführung verkörpern. Daran habe 

ich besonders viele schöne Erinnerungen. Da ich  

jedoch aus dem Alter des Klärchens mittlerweile 

herausgewachsen bin, sehe ich mich eher 

in der Rolle der Annemarie, der Schwester ihres 

Angebeteten Jochen Most, wieder.

Pippi Langstrumpf! Wer träumt als Kind nicht 

davon, einmal Pippi zu sein? Alleine in einem 

eigenen Haus zu wohnen, den ganzen Tag tun 

und lassen zu können, worauf man gerade Lust 

hat, ein Pferd und ein Äffchen zu haben und 

dazu noch super stark zu sein und Bösewichte zu 

ärgern. Ich finde an Pippi Langstrumpf toll, dass 

sie einfach macht, was sie möchte, und sich nicht 

darum kümmert, was andere von ihr denken.

…mal einen Homosexuellen zu spielen. Ich 

durfte schon die unterschiedlichsten Rollen 

verkörpern, aber noch nie diesen Charakter.

Meiner Meinung nach gibt es aber kaum eine 

facettenreichere und buntere Rolle. Theater lebt 

– im Gegensatz zum Film – überwiegend von 

Ausdruck, Mimik und Spielfreude. Ich denke,  

das ist eine Rolle, die all diese Dinge beinhaltet.

…hmm. Es gibt so viele tolle Rollen, in die 

ich gerne einmal hineinschlüpfen würde, 

kann mich aber leider nicht entscheiden. 

Auf der einen Seite wäre ich gerne mal 

eine Superheldin und auf der anderen 

Seite könnte ich mir auch vorstellen in 

einer verkitschten Romanze zu spielen. 

Hauptsache es gibt ein Happy End. 
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DIE SCHAUSPIELER … …  ÜBER IHRE TRAUMROLLEN

VANESSA VOGELRIEDER

STEFFEN JAINTA THOMAS HOLTKAMP

spielt Ruth Bechler
– aber ihre Traumrolle wäre…

spielt Inspector Appleton
– aber seine Traumrolle wäre…

spielt Kommissar Remick
– aber seine Traumrolle wäre…

…ein Part in Monty Pythons Komödie 

„Das Leben des Brian“. 

Als junger Schauspieler dachte ich immer 

daran, einen coolen Helden à la James 

Bond oder Luke Skywalker zu spielen. Nun, 

etwas älter, liebe ich Komödien über alles 

– und eindeutig diese von Monty Python. 

Wie im Film in verschiedene Rollen zu 

schlüpfen, wäre ein Highlight für mich.

…die böse Hexe Elphaba aus dem Musical 

Wicked. Ich liebe das Musical und seine 

Geschichte. Nichts ist so, wie es scheint. 

Und der Charakter Elphaba ist eine 

supercoole außergewöhnliche Figur – und 

der eigentliche Held der Geschichte, was 

aber keiner sieht.

Aber leider kann ich nicht singen…

RAINER SIMON
spielt Sam Blaine

– aber seine Traumrolle wäre…

… eine Figur wie Hannibal Lecter in 

 „Das Schweigen der Lämmer“. Nach 

40 Jahren auf der „richtigen“ Seite des 

Gesetzes faszinieren mich die wirklich 

„Bösen“, die jenseits aller Moral sich 

selbst für das Maß aller Dinge halten.

Das Böse an sich genial dargestellt 

von Anthony Hopkins.

…noch einmal Mr. Phips, den 
blinden Klavierstimmer in John 

Grahams Farce „Der Hexenschuss“, 
der während des gesamten Stückes 

nicht aufhört zu essen. 

Von dieser Rolle träume ich 
noch heute!
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VOR & HINTER DER BÜHNE

CHRISTIAN BEETZ

ANGELA KRAUS 

ist zuständig für Licht & Ton
– und für ihn ist die Probenarbeit…

…immer wieder faszinierend, wie aus einzelnen 

„Probeabschnitten“ zum Schluss ein komplettes 

Theaterstück wird. Manchmal wünschte ich mir, 

mehr auswendig zu können, weil das „Helfen“ 

im Notfall leichter wäre. Grundsätzlich  

bin ich froh, dass ich nicht so viel Text  

auswendig lernen muss.

Hochachtung vor den Schauspielern,  

die mich sowieso eigentlich nicht brauchen.

…in dieser Form neu, denn 

bisher stand ich immer auf 

der Bühne. Aber auch abseits 

vom Rampenlicht gibt es viele 

spannende Dinge, die im 

Verborgenen passieren...
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VOR & HINTER DER BÜHNE

Bühnenbild: 

 

Bühnenbau: 

 

 

 

Maske:

Linda Kaiser 

Petra Sydow 

Nicole Theis

Christian Beetz 

Hans-Paul Kaiser 

Michael Pörtner 

Frank Prüfer 

Christoph Röder

Lena Prüfer

VIELEN 
DANK!

…an alle Helfer, die vor und hinter der Bühne 
und rund um die Aufführungen für dieses 

Stück kräftig mit anpacken.

…und an alle Firmen und Personen, die mit 
einer Werbeanzeige für die Realisierung dieses 

Programmhefts beigetragen haben.

 
 
 
 

 
 
 

VOR & HINTER DER BÜHNE

ist zuständig für Fotos & Layout
– und sieht die Proben…

ISABEL HOLTKAMP

…meist nur als sporadische Zuschauerin, wenn 

z.B. Fotos gemacht werden müssen. Dadurch 

bekomme ich bis zur Generalprobe oft nur 

einzelne Teile des Stücks mit. 

Dennoch ist es immer wieder spannend zu 

sehen, wie sich ein Stück entwickelt und an 

den Charakteren und Abläufen gefeilt wird  

– bis am Ende die Inszenierung herauskommt, 

die Sie auf der Bühne sehen.

VIELEN 
DANK! …an alle Helfer, die vor und 

hinter der Bühne und rund um 
die Aufführungen für dieses Stück 

kräftig mit anpacken.

…und an alle Firmen und Personen, 
die mit einer Werbeanzeige für die 

Realisierung dieses Programmhefts 
beigetragen haben.

Ohne Euch geht‘s nicht!
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Aber auch am „Tag der Vereine“ 

wurde natürlich Theater gespielt. 

Vor vollem Saal zeigten vier unserer 

U16 das witzige kleine Stück  

„An allem ist die Katze schuld” von 

Ulrich Kabitz, das nicht nur bei den 

Kindern, sondern auch bei den 

erwachsenen Zuschauern für viel 

Erheiterung sorgte. Unser emsiger 

Regisseur Frank Prüfer hat dieses 

„groteske Schauerdrama” nicht nur 

mit den Kindern geprobt, sondern 

stand auch selbst als Erzähler und 

Vorhang mit auf der Bühne. Obwohl 

es – wie die Beschreibung vermuten 

lässt – nicht gut ausgeht, standen 

alle Akteure am Ende wieder und 

konnten ihren verdienten Applaus 

entgegennehmen.

ERFOLGREICHER TAG DER VEREINE
Am 07. April 2019  fand bei herrlichstem Frühlingswetter in Nieder-

erbach wieder ein „Tag der Vereine” im und um das Haus Erlenbach 

statt. Dazu kamen – ja, man kann sagen strömten! – die Niedererbacher 

Bürger in die Dorfmitte. 

Neben den vielen anderen Vereinen und Gruppierungen präsentierten 

sich auch die theaterfreunde niedererbach mit einem eigenen Stand, 

der einen Einblick in unsere Chronik geben und Lust auf „Plötzlich 

und unerwartet“ machen sollte. Dieses war zu diesem Zeitpunkt zwar 

noch nicht final ausgewählt, aber die Termine standen fest …und 

dass es spannend werden soll! Nach der erfolgreichen Aufführung 

von „Der Seelenbrecher” im Jahr 2013 wollten wir uns auch in diesem 

Jahr wieder einen Thriller vornehmen.

Der tfn-Stand mit Rückblicken in unsere Chronik und 
einem Ausblick auf die kommende Inszenierung.

Zu diesem Anlass wurde auch die 
Broschüre neu aufgelegt, in der  
sich alle Vereine und Gruppie-
rungen des Ortes präsentieren.

in diesem

Zu di

Es spielten: 
Lewin Kalinowski (König), Lisa Kalinowski 
(Königin), Sarah Metzroth (Prinzessin) und 
Sahri Stahlhofen (Herzog).
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EINBLICKE IN DIE PROBENARBEIT
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Augenoptik 
und 

Kontaktlinsen
Nentershausen

06485 - 911 584 

Dipl.- Ing. (FH) Ingenieurbüro für Baustatik

Arno Stahlhofen
Ingenieurbüro für Baustatik · Bergstraße 6 · 56412 Niedererbach
mobil 0171 - 47 655 06 · fon 064 85 - 18 190 · fax 064 85 - 18 191
mail a.stahlhofen@ing-buero-stahlhofen.de

UNSER VORVERKAUFSMODUS
Mit unserer letzten Produktion „Taxi Taxi“ haben wir zum ersten Mal 

einen neuen Vorverkaufsmodus getestet. Es war uns wichtig Ihnen, liebe 

Theaterfreunde, den Erwerb von Eintrittskarten so einfach wie möglich zu 

gestalten. Uns war dabei durchaus bewusst, dass es nicht einfach ist mit 

einer jahrzehntelangen Tradition des Vorverkaufs in der örtlichen Bäckerei 

zu brechen.

Doch auch ein traditioneller Theaterverein muss mit der Zeit gehen. Einfach 

ausgedrückt: die Karten sollten zum Besucher und nicht der Besucher zu 

den Karten kommen. Wir haben uns dabei für eine Zusammenarbeit mit 

Ticket Regional entschieden, was bereits bei diesem ersten Anlauf sehr gut 

funktioniert hat. Hier haben wir einen unkomplizierten Partner gefunden, 

der uns in der Abwicklung wunderbar unterstützt. Über Ticket Regional 

erhalten Sie die Eintrittskarten online sowie an den dazugehörigen 

Vorverkaufsstellen. Außerdem ist auch eine telefonische Bestellung mit 

anschließender Zusendung der Karten möglich.

Anhand der Auswertungen des Vorverkaufs von „Taxi Taxi“ konnten 

wir feststellen, dass unsere Zuschauer teils sogar recht weit entfernte 

Vorverkaufsstellen genutzt haben. Der größte Teil hat sich aber die Plätze in 

aller Ruhe über ticket-regional.de ausgesucht und die Eintrittskarten ganz 

bequem am heimischen PC ausgedruckt. 

Darüberhinaus werden wir auch in Zukunft immer am Sonntag vor dem 

Online-Verkaufsstart einen Sondervorverkauf im Haus Erlenbach anbieten, 

um den zahlreichen Besuchern aus Niedererbach und den umliegenden 

Gemeinden die Möglichkeit zu geben sich ihre Karten vor Ort zu sichern. 

Und selbstverständlich wird es auch weiterhin eine Abendkasse geben, bei 

der auch Kurzentschlossene noch vorbeischauen können.

Wir sind uns sicher mit diesem Modus eine Möglichkeit gefunden zu haben, 

die möglichst allen Theaterbegeisterten gerecht wird. 

 

Alle Informationen finden Sie auch immer auf unserer Webseite:  

www.theaterfreunde-niedererbach.de
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K ö h l e r
Gerüstbau

Volker Köhler 
Langgarten 4 

56414 Dreikirchen 

Tel: 06435 - 54 85 96
Fax: 06435 -  54 85 97
Mobil: 0170 21 61 533

Verkauf • Miete • Reparatur • UVV-Prüfung • Wartung • Fahrerschulung • Beratung

Klaus Dieter Stein  -  Auf der Heide 20  -  65553 Limburg
Tel.: 06431-28870  -  Fax.: 06431-288703  -  stein.stapler-technik@t-online.de

AUS UNSEREN SOCIAL MEDIA-FEEDS
Die Vorbereitungen und Proben begleiten wir natürlich auch mit 

Facebook und Instagram. Folgen Sie uns doch für weitere Einblicke in 

unsere Vereinsarbeit und bleiben Sie auf dem Laufenden!
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65604 ELZ
Freiherr-vom-Stein-Straße2
Tel.:06431-51880
Fax: 06431-54693

Internet: www.ra-holtkamp.de
E-mail: kanzlei@ra-holtkamp.de

TERMINE! TERMINE!

Bei unserer diesjährigen 

Jahreshauptversammlung am 

Freitag, den 15. November um 

20 Uhr wird wieder ein Teil 

des Vorstandes neu gewählt. 

Kommen Sie vorbei und 

nehmen Sie Ihr Stimmrecht als 

Mitglied wahr!

Begrüßen Sie mit uns das Jahr 2020! Unser 

traditioneller Neujahrsempfang findet am 

Sonntag, den 19. Januar 2020 ab 11 Uhr im 

Haus Erlenbach in Niedererbach statt, zu 

dem wir alle Mitglieder hiermit schon einmal 

herzlich einladen möchten.

Grafiken von pjedrzejczyk / Pixabay und macrovector_official / Freepik

15. November 2019
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

19. Januar 2020
NEUJAHRSEMPFANG

Vorstand
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Frankfurter Str. 30A, 56414 Wallmerod 
Tel: 06435 964840,  Fax 964845 

www.pharmaeskulap.de 

Die Apotheken Ihres Vertrauens 
nah, sicher, vertraut 

 
 
 
 

Koblenzer Str. 2, 56412 Nentershausen 
Tel: 06455 8044,  Fax 911113 

www.pharmaeskulap.de 

VOR 10 JAHREN
Im Jahr 2009 spielten die theaterfreunde niedererbach 

Freilichttheater auf dem „Alten Sportplatz“. Bruno Stenger 

inszenierte auf der Waldbühne Wilhelm Hauffs Erzählung 

„Das Wirtshaus im Spessart” nach einer Bühnenbearbeitung 

von George Isherwood. 

Rund 30 Schauspieler – teilweise in Doppelrollen – 

erweckten den Spessart des frühen 19. Jahrhunderts zum 

Leben. Neben der Regie und den Schauspielern leistete 

insbesondere auch der Bühnenbau eine grandiose Arbeit! 

Das Stück spielt in unsicheren Zeiten rund um die Markt-

stadt Würzburg. Ein einsam gelegenes Wirtshaus erscheint 

einigen jungen Reisenden die einzige sichere Bleibe. Doch 

mitten in der Nacht werden sie von Räubern überfallen. 

Die  Tochter des Grafen von Sandau und ihre Zofe sind 

willkommene Beute im Austausch gegen ein saftiges 

Lösegeld. Jeder Widerstand scheint zwecklos. Doch die 

jungen Leute wissen sich zu helfen: Sie schlüpfen in 

vertauschte Rollen und das Verwirrspiel nimmt seinen Lauf.

Nicht nur die historischen Kostüme für die Vielzahl von 

Schauspielern trieben die Kosten für diese Produktion in 

enorme Höhen. Alles in allem war die Aufführung dieses 

Freilichtstückes sehr zeit- und kostenaufwändig. 

Aber wir haben diesen Einsatz niemals bereut und 

wurden durch gutes (jedenfalls trockenes) Wetter an allen 

Aufführungstagen belohnt. Und das, obwohl es in den 

vorangegangenen Wochen auch während der Proben 

teilweise Bindfäden geregnet hatte. Noch am Premierentag 

hatte es nachmittags in Strömen gegossen, aber eine 

Stunde vor der Aufführung strahlte die Sonne vom Himmel. 

„Petrus muss wohl ein wahrer Theaterfreund sein”, schrieb 

damals Gerhard Egenolf in der Nassauischen Neue Presse.

Wir erinnern uns sehr gerne an diese außergewöhnliche 

Produktion, die mittlerweile zehn Jahre her ist.
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Plötzlich und unerwartet von Francis Durbridge

Taxi Taxi von Ray Cooney

40-jähriges Vereinsjubiläum

Reloaded - Die Weihnachtsgeschichte von Jenny Wölk | U16 

Vier scharfe Richterinnen von Leslie Darbon

Funny Money von Ray Cooney

Der Seelenbrecher von Sebastian Fitzek

Hexenschuss oder Der Bandscheibenvorfall von John Graham 

Außer Kontrolle von Ray Conney 

Das Zauberkissen von Peter Klusen | U16

Das Wirtshaus im Spessart von Wilhelm Hauff, 

Die Weihnachsmann-Falle von Kurt Finke | U16

Ein Inspektor kommt von John B. Priestley 

Die Perle Anna von Marc Camoletti 

Großer Gott wir loben Dich von Josef Becker, nach L. Anzensgruber 

Der Wahlkrampf von Wilfried Reinehr  

Hugo oder ein Mann für Mama! von Werner Schulte | U16

Frau Holle Fassung von Waldrud Ritzel 

Katharina Knie von Carl Zuckmayer 

Da waren‘s nur noch neun von Agatha Christie  

Die Hexe und ihr Zauberberg von Adolf Bay | U16

Ein Sommernachtstraum von William Shakespeare 

Hurra - ein Junge! von Franz Arnold und Ernst Bach  

König Klaus sucht eine Frau von Hannelore Möller | U16

Das Spiel von Liebe und Zufall von P. C. de Chamblain de Marivaux 

Dalli Dalli Damenrunde (Ein ungleiches Paar) von Neil Simon  

Sherlock Holmes und das gefleckte Band von Kurt Finke | U16

Soldatenglück (Minna von Barnhelm) von Gotthold Ephraim Lessing  

Der Weg des vierten Königs  | U16

Die Schneekönigin von Hans Christian Andersen | U16 

Vampire waren auch nur Menschen von S. Pahl & J. Würfel | U16 

Der Mörder und Die tote Tante von Curt Goetz 

Öffnet ihm und lass ihn ein | U16 

Der Neurosenkavalier von Gunther Beth und Alan Cooper 

Der fröhliche Weinberg von Carl Zuckmayer 

Schweig, Bub! von Fitzgerald Kusz  

Lauf doch nicht immer weg von Philip King 

Der kleine Muck von Wilhelm Hauff  

Der Engel, der immer zu spät kam | U16

Ein Sommenachtstraum von William Shakespeare 

Gefährliche Kurven von John B. Priestley 

Der Mann, der sich nicht traut von Curth Flatow  

Gesucht und gefonne und Schoattespille von Willi Schoth  

Heulalia und das große Lachen von R. Feldhusen-Klutmann | U16
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So geht Urlaub.So geht Urlaub

Reisebüro Weißer
Oberdorfstr. 25, 56412 Nentershausen
Tel. 0 64 85 / 14 81, Fax  0 64 85 / 43 81
nentershausen1@tui-reisecenter.de
www.tui-reisecenter.de/nentershausen1

Carolin Schnorr Lieselotte Weißer Nicole Nett Daniela Perne Cecilia Schreiner

Liebling, ich bin da! von Jack Popplewell 

Die Herberge ist heute hier  | U16

Wie in einem Spinnennetz von Agatha Christie 

Brave Diebe von Jack Popplewell  

Hier sind sie richtig von Marc Camoletti 

Barfuß im Park Neil Simon 

Boeing - Boeing von Marc Camoletti 

Sturm über dem Gipfel 

Schule gestern - Schule morgen von Hannelore Möller 

Meine Frau ist gleichberechtigt von Curt Goetz  

Wahrheit, Liebe, Kraft und Tempo von Martin Loewe 

Das Mittagessen im Hof 

Duft und Klang 

Der Lateinschüler 

Was fürs Fieber

Vereinsgründung

1988
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1976

CHRONIK (FORTSETZUNG)

Jede Menge Bilder, Beschreibungen und weitere Informationen zu 

den Stücken in unserer Chronik finden Sie auch auf unserer Webseite:  

www.theaterfreunde-niedererbach.de/chronik-galerien
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Isabel Holtkamp 

Christian Kaiser 

Frank Prüfer

„Das Wirtshaus im Spessart”: Stelian Frentiu 

Probenfotos: Sophia Müller, Frank Prüfer 

alle weiteren: Isabel Holtkamp

Isabel Holtkamp

WIRmachenDRUCK GmbH

750 Stück

DE

SEPA-Lastschriftmandat

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE98ZZZ00000439264

Mandatsreferenz: Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige die theaterfreunde niedererbach 1976 e.V., die Mitgliedsbeiträge von folgendem 

Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Gleichzeitig weise ich mein Kreditinstitut an, die von den 

theaterfreunde niedererbach 1976 e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 

des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 

Bedingungen.

Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Theaterverein

theaterfreunde niedererbach 1976 e.V.

Vorname

Kontoinhaber (falls abweichend)

Nachname

Straße, Hausnummer

Bank

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum

IBAN

Eintritt ab

BIC

Ort, Datum

Ort, Datum

Unterschrift

Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise und Einwilligungserklärung auf der Rückseite.

Es handelt sich um eine Familien-Mitgliedschaft.
Bitte ankreuzen, falls zutreffend. Für jedes Familienmitglied ist ein separate Beitrittserklärung auszufüllen. Das 
SEPA-Lastschriftmandat muss lediglich einmal ausgefüllt werden.
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Datenschutzhinweise 
zur Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß Art. 13 DS-GVO

1. Verantwortlicher
Verantwortlicher im Sinne des Art. 13 Abs. 1 lit. a) DS-GVO ist:

theaterfreunde niedererbach 1976 e.V.
Mittelstraße 2 (Haus Erlenbach)

56412 Niedererbach
1. Vorsitzender: Christian Kaiser 

E-Mail: hallo@theaterfreunde-niedererbach.de
Telefon: 0171 / 5308186

2. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung
Der Verein verarbeitet folgende personenbezogene Daten:
• Zum Zwecke der Mitgliederverwaltung werden der Kon-

taktdaten sowie das Beitrittsdatum verarbeitet. Die Rechts-
grundlage hierfür ist Art. 6 Abs. lit. b) DS-GVO, wonach 
die Verarbeitung rechtmäßig ist, wenn sie für die Erfüllung 
eines Vertrags, dessen Vertragspartei die betroffene Person 
ist, oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich ist.

• Zum Zwecke der Beitragsfestlegung (Jugendliche / Erwach-
senen) wird das Geburtsdatum verarbeitet. Die Rechtsgrund-
lage hierfür ist ebenfalls Art. 6 Abs. lit. b) DS-GVO.

• Zum Zwecke der Beitragsverwaltung wird die Bankverbin-
dung verarbeitet. Die Rechtsgrundlage hierfür ist ebenfalls 
Art. 6 Abs. lit. b) DS-GVO.

• Zum Zwecke der Außendarstellung werden gelegentlich 
Fotos von Mitgliedern bzw. Besuchern von Vereinsveran-
staltungen auf der Vereinswebseite veröffentlicht. Sofern der 
Charakter der Veranstaltung im Mittelpunkt steht, ist keine 
Einwilligung der abgebildeten Personen erforderlich. Die 
Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 23 Abs. 1 Nr. 3 KunstUrhG. 

• Zum Zwecke der Ehrung von Jubilaren (25, 40, 50 bzw. 60 
Jahre Vereinsmitgliedschaft) werden der Name, Vorname 
sowie das Beitrittsdatum verarbeitet. Die Rechtsgrundlage 
hierfür ist Art. 6 Abs. lit. f) DS-GVO. Eine Ehrung von 
langjährigen Mitgliedern ist als Mitgliederpflege im Interesse 
des Vereins.

• Zum Zwecke der Eigenwerbung bzw. Kontaktaufnahme bzgl. 
Versammlungen und Veranstaltungen werden die Telefon-
nummer, Mobilfunknummer und/oder E-Mailadresse ver-

arbeitet. Dies geschieht nur nach Einwilligung des Mitglieds 
gemäß Art. 6 Abs. lit. a) DS-GVO (siehe Formular unten). 

3. Empfänger der personenbezogenen Daten
Personenbezogene Daten der Mitglieder werden lediglich lokal 
verarbeitet und nur zur Beitragsverwaltung an die beteiligten 
Kreditinstitute weitergegeben. Übermittelt werden dabei Name, 
Kontoverbindung und Beitrag.
Bei Vorstandsmitgliedern werden zusätzlich Kontaktdaten und 
die Bezeichnung ihrer Funktion im Verein an das zuständige 
Amtsgericht und Finanzamt übermittelt.

4. Speicherdauer
• Die für die Mitgliederverwaltung notwendigen Daten 

(Name, Vorname, Adresse, Beitrittsdatum) werden 2 Jahre 
nach Beendigung der Vereinsmitgliedschaft gelöscht.

• Die für die Beitragsfestlegung notwendigen Daten (Geburts-
datum) werden 2 Jahre nach Beendigung der Vereinsmit-
gliedschaft gelöscht.

• Die für die Beitragsverwaltung notwendigen Daten (Bank-
verbindung) werden nach 10 Jahren gelöscht.

• Die für die Kommunikation notwendigen Daten (Telefon-
nummer, Mobilfunknummer, E-Mail-Adresse) werden 2 
Jahre nach Beendigung der Vereinsmitgliedschaft gelöscht.

Gesetzliche Aufbewahrungsfristen bleiben unberührt.

5. Betroffenenrechte
Dem Vereinsmitglied steht ein Recht auf Auskunft (Art. 15 
DS-GVO) sowie ein Recht auf Berichtigung (Art. 16 DS-GVO) 
oder Löschung (Art. 17 DS-GVO) oder auf Einschränkung der 
Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO) oder ein Recht auf Wider-
spruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DS-GVO) sowie ein 
Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO) zu.
Das Vereinsmitglied hat das Recht, seine datenschutzrechtliche 
Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen. Durch den Wi-
derruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund 
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung 
nicht berührt. Dem Vereinsmitglied steht ferner ein Beschwer-
derecht bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde zu.

E-Mail-Adresse

MobilfunknummerTelefonnummer

Ort, Datum Unterschrift 

Ja, die theaterfreunde niedererbach 1976 e.V. dürfen mich bzgl. Versammlungen und Veranstaltungen 

über folgende Kanäle kontaktieren:

Einwilligung zur Datenverarbeitung




